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Donnerstag den 12. December 1833.

An das wohlthätige Mbliemn zu NaibaO.

A ^ i e schon seit mehreren Jahren hierorts bestehende löbliche S i t t e , sich von den
Neujahrs-Gratulationen durch Abnahme der Crlaßkarten beim Armeninsiltute zu entbinden,
Veranlaßt dte Armeninstitutscommtssion das wohlchatige Publicum Lcnbach's auf den herannahen-
den Jahreswechsel mir der Bttte aufmerksam zu machen, der vorbclvbten Sitte noch ferner hüls
digen, und durch zahlreiche Abnahme der Erlaßkanen ergiebige Gaben zum Beflen der Stad.t«
armen darbringen zu wollen.

Diese Erlaßkarten können von heute angefangen, im Comptoir des Armeninsiitttts«
kassiers, Herrn L e o p o l d F r ö r e n t e i c h , gegen den gewöhnlichen Erlag von 20 kr. für die

.Person, ohne jedoch der gewohnten, bisher so rühmlich bewiesenen Großmuth der mildthätigen
Stadtinsassen Schranken zu setzen, erhoben werden.

Da das Verzcichmß aller D t ' j t n l gen , welche diese Erlaßkarten zum Besten des Ar<
meninslitutes abhohlen werken, durch die Zeitungen bekannt gemacht werden wird, so wolle
es gefällig seyn, ihre Namen bei Abhohlung der Erlaßkarten deutlich glschvicben abzugeben.

Von der Armen'Instituts - Commission. — Laibach am 12. December iLZZ.

T e u t s ch I a n v.
München , ».December. Die Berichte, wel-

che bei dem hiesigen griechischen Truppcncorps-Hom-
mando von den übrigen Werbcsiationen im König-
reiche einlaufen, lauten ganz befriedigend. Aucb in
Griechenland werden, NaHnchlen von dort zufolge,
an verschiedenen Plätzen durch abgeordnete l?om>

Missionen von griechisch . bayerischen Offizieren
RrelwiNige angeworben, zu denen sich, außer v.ie.
len andern Gingebornen, besonders zahlreich ehe-
malige Palikaren melden. Aus diesen Freitrilli.
gen sind bereits zwei regulairc, wie die bayerisch.
Lriechischen Freiwilligen gekleidete und bewaffnete,
Linien.Infantencrcgimentcr, sin irregulaires Ja.
berregiment in Nationalkleidung 'und einige Ss-
zadronö Uhlanen gebildet worden. .Die Uewsied-

lung des Königs, der Regentschaft und der höchsten
Stellen nacb Athen, als der zukünftigen Haupb»
und Residenzstadt, rrivd desiimmt im künftigen
Frühjahre vor sich gehen. Bis zur Clbauung ei-
nes eigenen Pallasies wird der König dort ein ge»
räumiges, «inem Engländer gehöriges Haus ibe»
wohnen. (Alig. Z.)

V r e tl ß e n.
Der Hamburger Correspondent schreibt

aus B e r l i n vom 24. November: «Hier c'mge.
gangene Nachrichten cms St. Petersburg bcsiati«
gen die Ucbelgade einer förmlich erneuerten Prcte"
si ation der Gesandtschaften Frankreichs und Vnĝ -
londs gegen tic von Seite Nußlands und dcs Groß«
Herrn in (Zonsiantinopel siirulillen und durch einen
russischen N.imsier und den lbcn angelangten aus.
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serordentlichen Botschafter der Pforte definitiv ab«
zuschließenden Verträge, an deren Abschlüsse dem
Großherrn um so mehr gelegen isi, je mehr er sich
bei den letzten Bedrängnissen überzeugt hat. daß

. ihm die Demonstrationen des nahen mächtigen
Nachbars ungleich wirksamer und heilbringender
>n?al0H>' ats die Eonferenzen seines Divans mi l öen
Botschaftern von zwei andern großen Mächten."

(Alig. Z.)
F r a n k r e i c h .

Der M e s s a g e r schreibt c<ls T o u l o n vom
23. November: „Man spricht seit einigen Tagen
viel von der Expedition nach Konstantine, und es
isi wahrscheinlich, daß diese Expedition im nächsten
Frühjahre unternommen werden wird. Man wür«
de eine Armee von 20,000 Mann unter ften Befehl
des MarschaNs lZlauzcl stellen, un,d der Herzog von
Orleans würde sich dieser Expedition anschließen.
Man macht folgende Zurüstungen für diesen Feld-
zug: die Marine wird 6 Linienschiffe, 6 Fregatten,
i 5 Eorvetten oder Gabarren, »2 Briggs und eine
gewisse Zahl von Transportschiffen liefern. Die Ar-
tillerie rüstet 2a Batterien und eine unermeßliche
Menge Munit ion jeder Art. Die Armee wird
i8,aoa Mann Linienmfanterie, leichte Infanterie
u. s. w. und 2000 Mann Kavallerie stellen. Diese
kleine Armee würde sich in zwei Eorps theilen, wo«
von das eine zu Bona, das andere zu Budgia lan«
den sollte, um sich dann einige Stunden vor Eon«
siantine zu vereinigen. Man hat dem Ministerium
durch Ingenieure, die sich zu Bona und Budgia be-
finöen, Berichte geschlckt, und der See-und Kriegs«
minister sollen zu Anfang der nächsten Session die
nöthigen Summen für diese Expedition verlangen."

Mg. Z.)
S p a n i e n .

. Das B u l l e t i n du S o i r vom 25. Abends
enthält folgende Nachrichten auo Spanien: „ M a n
meldet aus Bayonne (durch den Telegraphen) vom
25. November, daß die Insurgenten von Alava
Tolosa verlassen haben. El» Pastor war am 24.
dort eingerückt. Einige der Earlistischen Ehefs ha«
bcn sich auf französisches Gebiet geflüchtet. — Ein
Schreiben des Generals Eastanon vom i3 . enthält
nähere Angaben über den Ausfall der Besatzung von
S . Sebastian, welche die Insurgenten am 17. zu
Crnan'l angegriffen hat. — Die Insurgenten hat»
ten eine Anhöhe, auf die schwer hinaufzukommen
ist, im Besitz, wo sie kräftigen Widerstand hätten
leisten können; aber die Explosion einer unter sie

geworfenen Granate war hinlänglich, um sie in
Deroute zu bringen. Hundert Todte sind auf tcm
Platze geblieben, darunter Larragnaga, Offizier
von den royalistischen Freiwilligen und einer ihrer
vorzüglichsten Ehefs. Ein anderer Ehef, Namens
I tu r r iaga , der todlich verwundet wurde, ist zu
Andsain gestorben. Der Oberbefehlshaber der In«
furgentcn, Don Ignatio Lardizabal, hat zuerst die
Flucht ergriffen. Mehrere Geistliche sind unter den
Todten gefunden worden. Die Truppen der Kö«
niginn habcn nur einige dreißig Gefangene ge«
macht, indem die Kavallerie, wegen der Schwie«
rigkett des Terrains, die Fliehenden nicht verfol«
gen konnte,"

Der M o n i t e u r vom 27. November enthält
folgendeNachrichten aus Spanien: „Depeschen aus
BayonnF bestätigen die Nachricht von dem Einrük«
ten des Generals Sarsfield zu Viltoria am 2a.
d. M . — Briefe aus Arragonien melden die Nie«
derlage Merino's bei Briviesca und des EueviNas
bei Villafranca als gewiß. — Die tiefste Ruhe
herrscht fortwährend in Katalonien."

Das M e m o r i a l B o r d e l a i K meldet aus
B a y o n n e vom 2a. November Abends: »Man
war den heutigen Tag über in der größten Span-
nung wegen der gestrigen vorthcilhaften Nachrich«
ten in Betreff Sarösield's. Die heute angelang«
ten Briefe von S . Sebastian vom ,6. behaupten
hingegen, Sarsfield habe sein Kommando nieder«
gelegt und werde durch Quesada erseht. Dieselbe
Nachricht ist vom General Espeleta an General
Harispe geschrieben worden."

Spätere Nachrichten melden : «Die Insurgen«
ten seicn auf der Flucht, die 3oo Mann «Zarlisten
in I r u n seien auf die Nachricht von Sarssield's
Einzug in Vittoria schnell über Berra nach Navar«
ra geeilt."

B a y o n n e , 25. November. Obrist Eraso,
der zuerst nach Logrono rückte, hat sich nach Bur-
guette gewendet. Er steht schon an der Spitze
von Lao Mann. Man glaubt, er habe die Ad<
sicht, zuerst einen Handstreich auf die Gießereien
von Orbuscte, die nur von 25 Mann Linientrup-
pen, loo Milizen und 4 Kanonen bewacht sil-5,
zu versuchen, um sich der dort befindlichen eisernen
Kanonen und Kugeln zu bemächtigen.

B o r d e a u x , 26. November Abends. Die
Truppen der Königinn unter dem Dcfehle Sars«
field's haben endlich gewiß Vittoria besetzt, auch
soll Ball 's in Bilbao seyn, und El Pastor in T«^
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losa. Die in diesen Orten besindlichen Carlisle«,
welche Waffen trugen, haben sie niedergelegt; die
Oberhäupter sind auf der Flucht, einige schon in
Behoble und Bayonne angekommen. So umsich»
tig General Saröfielo vor dem Siege war, so
geschickt und muthig weih er ihn zu benutzen. Er
setzt den Marsch weiter fort nach Norden, er muß
sich in diesem Augenblicke schon nahe bci unserer
Gränze befinden, er treibt die Earlisien vor sich
her/ und wird sie wo möglich hindern, sich ins Ge»
birge zu werfen. Vittoria scheint ohne Schwert-
sireich gefallen zu seyn. (Allg. Z.)

Der N a t i o n a l vom 27. November enthält
folgende Nachrichten aus Spanien: „Gestützt auf
unsere Bayonncr Briefe vom 22. und ohne erst die
ossicicllen Berichte abzuwarten, können wir den
Einmarsch der königlichen Truppen in V i t t o r i a
und die vollständige Niederlage der Earlisien in
den drei baskischen Provinzen als eine ausgemachte
Thatsache melden. —' Ein Einwohner von Eyber,
welcher auf Befehl des Eorregidors Berastegui zu
Viktoria gefangen gehalten wurde, ist am 2, . zu
Bayonne angekommen, wo er ausgesagt hat, daß
er durch die Ankunft der königlichen Truppen, wel«
che am »9. ohne einen Schuß zu thun, mit dem
Gewehr im A rm, in Vittoria eingerückt sind, be«
freit worden ist. Ob diese Eolonne von Quesada
oder von Sarsfield befehligt wurde, was übrigens
von geringem Belange ist, wird nicht gesagt. Die
Nachricht von der Einnahme von Vittoria war
auch von dem General Eastanon der Municipalität
von S . Sebastian und den Bayonner Behörden
angezeigt worden. Dieselbe Nachricht ist auch in
Briefen aus Navarra in denselben Ausdrücken ge.
meldet worden. Ueber die Authenticität derselben
kann mithin nicht der geringste Zweifel obwalten.
—- Die beiden lZolonnen der von Burgos aufge«
brochenen Armee agiren gleichzeitig und rücken mit
gleicher Schnelligkeit vor. Aus Santander wird
unterm i5. gemeldet, daß die (Zolonne unter dem
General Wal l , welche nach Biscaya beordert war,
ein 4000 Mann starkes Earlistencorps unter dem
Kommando van Santiagullo, Eabezon und Alva«
rado, wclchcs bei dem Dorfe Aguillar del Eampo
Posto gefaßt hatte, auf's Haupt geschlagen hat.
Sie flohen bei dem ersten Angriff des Lanciersre«
Lnncnt Königinn und ließen ihre Fahnen, Waf«
srn und ihr Gepäck im Stich. Am 14. befanden
stch die königlichen Truppen zu Reynosa, sollten am
»5. in Medina de Pomar einrücken und ihren Marsch

nach Bilbao ununterbrochen fortsetzen. Der Capi.
tan eines Kaussahrers, welcher am 20. an der
Küste von Bilbao vorübergesegelt war, hat ein
lebhaftes Kleingewehrfeuer vernommen, welches
vier Stunden hindurch dauerte. Da der Bericht
dieses Eapitäns mit den in den Briefen von Sant-
ander mitgetheilten Nachrichten übereinstimmt, so
ist es wahrscheinlich, daß Bilbao am 20. von den
königlichen Truppen angegriffen worden ist, und
diese Stadt , anstatt sich wie Vittoria zu ergeben,
einen lebhaften Widerstand geleistet hat. — Die
Earl'sten der barschen Provinzen befinden sich in
einer verzweifelten Lage und sind auf allen Puncten
umzingelt. Während sie von den beiden Armee«
corps Sarsfield's und Wall's vom Ebro her angegrif-
fen werden, wird ihnen vonPasior, welcher ihnen
Tolosa wieder abgenommen hat, der Weg nach
der französischen Gränze abgeschnitten; links haben
sie es mit der Besatzung von Pamplona und den
mobilen Eolonncn von Lorenzo und Figueiras,
welche Navarra inne haben, zu thun, und rechts
mit den Freiwilligen von Santander, welche zu
Eastro.Urdiales stehend, ihnen den Eintritt in
Asturien wehren, so daß den Insurgenten aller
AuSweg abgeschnitten ist. Die Flucht zu Schiffe
ist ihnen ebenfalls versperrt, weil die ganze Küste
von Biscaya von Wachtschiffen blockirt wird. Es
scheint, daß den Häuptern der Insurrection keine
andere Wahl als zwischen einer völligen Unter«
rverfung oder dem Guerillakriege in den Gebirgen
mehr übrig ist, da sie viel zu compromittirt sind,
um auf Verzeihung hoffen zu können; es steht da-
her zu erwarten, daß sie, wenn nicht alles aus.
einaildergcht, die letztere Alternative wählen wer.
den.« (Oest. B.)

P o r t u g a l .
Der E o u r r i e r gibt folgende biographische

Notizen über die Familie des Infanten Don (Zar.
los: „Der älteste Bruder Ferdinand's V I I . wurde
am 29. März 1768 geboren, ist also jetzt 45 Jahr
alt. Seine Gemahlinn, die Infantinn Maria Fran«
cisca de Asis, ist die dritte Tochter oes verstorbenen
Königs Johann V I . von Portugal, und wurde zu
Lissabon am 22. April 1800 geboren. Aus dieser
Che stammen Earlos Luis Mar i a , geboren am
3>. Jänner 1816, Juan Earlos Mar ia , geboren
am i5 . Ma i 1622, und Fernando Mar ia , gebo«
ren am 19. October 1824."

Kraßbr i tannien.
Seit dem ». November wurden von den Lon-
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doner Agenten Dona Maria's folgende Schiffe für
Lissabon ausgerüstet: Der March mit 25oo Flinten
und iac>o Stück Uniformen; der Osprcy mit 70a
Fl in ten, 1800 Mänteln und 35oc> Hemden; die
Isabel mit i5ao Flinten, 5ooc» Paar Stiefeln, 2o«a
Mänteln und 6000 Hemden, und in Dublin der
(Zastor und die Union mit looo Flinten und 100c»
Stück Uniformen.

Es geht das Gerücht, daß eine neue Expedition
nach den Polargegendcn beabsichtigt werde, und
daß mehrere der so eben erst von dort zurückgekchr«
ten Reisegefährten des lZapitäns Roß wieder an
derselben Theil nehmen würden, ja, daß vielleicht
letzterer selbst wieder den Oberbefehl über Liese Ex-
peoition erhalten dürfte. (Oest. B.)

AK u ß I a n v.
Nach der Hande lsze i tung hat die Regie«

rung den Entschluß gefaßt, auf dem mehr als zum
Dritttheil ihr gehörigen kaspischen Meere, das jetzt
ohnedieh ausschließlich nur von Fahrzeugen unter
russischer Flagge bcschisst wird, Dampfboote erbauen
zu lassen, welche regelmäßig den Dienst zwischen
Guriew, Astrachan, Tarku, Derbent und andern
Hafenorten an den Küsten Perflens und der Tar<
tarei versehen sollen. Ein solches Unternehmen,
bemerkt die Handelszeitung, kann zu großen Resul«
taten führen. Die Dampfschissfahrt wird die Ver-
bindung zwischen den verschiedenen Häfen sehr er»
leichtern, und dadurch gewiß einen heilsamen Ein»
siuß ausüben auf die tZivilisirung der noch zum
Theil halb darbarischen Länder, deren Küstensaum
die ungeheure Wassermasse des kaspischcn Binnen«
meercö bespühlt. (Mg. Z.)

«Hgmllnnischcs Reich.
Die ägyptische Flotte zählt nun 7 Linienschiffe,

7 Fregatten, 5 iZorvetten, ü Briggs und mehrere
Goelctten. Noch wird an zwei Linien . und meh»
rern kleinern Kriegsschissen gearbeitet. Auch im ro<
then Meere sind einige Kriegsboote ausgerüstet
worden.

Der Ni l hat dieses Jahr seine gewöhnliche Höhe

nicf,t erreicht, es kann daher nickt die ganze Strecke
des sonst bebauten Landes überschwemmt werden,
uno so verspricht das nächste Jahr keine reiche (5rn«
te. Auch war der Pascha, um allem künftigen
Mangel vorzubeugen, vorsichtig genug, bis jetzt kein
Getreide von der letzten Ernte zu verkaufen.

A m e r i k a.
(Globe. ) Gin zu Falmouch eingelaufenes

mexica,,isches Packctboot bringt üie Nachricht, daß
dcr Präsident vonMexico mit io,oc,a Mcmn am 6.
Oct. gegcn die Rebellen eine Schlacht geliefcu, und
sie toi.1l geschlagen habe. Die Cholera war zu dieser
Zeit beinahe verschwunden. Der «Kibitz," durch
welchen diese Nachricht kommt, überbringt i5a,oo5
Do l l ys . Wie New«Yorker Blätter bis zum 9. Nov.
aus Kingstown auf Jamaica nachschreiben, wcir
dcr französische (Zontreadmiral Duportel, Statt»
balter von Martinique, mit mehreren französischen
Kriegsschiffen vor E a r t h age na erschienen, und
hatte wcgei, der dem Repräsentanten des französi-
schen Hofeä m jener Stadt, Hrn. Barrot, vor eini-
ger Zeit wi5elfat)rncn Beleidigung Genugthuung
gefordert. Die Forderung war von der Drohung
begleitet, im Falle der Verweigerung Gewalt zu
gebrauchen. (Allg. Z.)

NACHRICHT.

An s ä m m t l i c h e P. T. w i r k l i c h e n Mit"
g l i e d c r de r p h i l h a r m o n i s c h e n G e -

s e l l s c h a f t in La ibach»

Am 14. d. M. um 4 Uhr Nachmittags wird
im Saal? des deutschen Ordenshausos die sta-
tutenmüssige Wahl der Direction, des Ausschus-
ses, des Orchester-Directors und des Gesell-
schafts - Cassieri für das Jahr iö34 vorgenom-
men werden, wozu sämmtliche P. T. wirkli-
chen Gesellschafts-Mitgheder, zuverlässig selbst
zu erscheinen, oder ihre Wahl schriftlich hi*-
kannt geben zu wollen, hietnit geziemend iin-
geladua werden.

Von der Direction der philharmonischen
Gesellschaft. Laibach am 10. December i-LS35.

T h e a t e r .

He:,t07 „ E l i s c l i nd C l a u d i o . « Oftcr.

M a ch r i ch t.

Es werden sämmtliche ?. T'. Herren Pnmumercmten, welche mit ihrem Pvanume-
rations<Betrage noch im Rückstände sind, ersucht, selben umsomchr noch im?aufe dicses Mo-
nats, indem sich nut Ende desselben die Pranumeration auf die Laibacher Zeitung für das ge-
genwartige Jahr schlleßt, berichtigen zu wollen, als man sich sonst genöthigr schen würde,
m Hinkunft kein Exemplar ohne Anncipation verabfolgen zu lassen.

Lcubach nn December iä IZ .
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